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	 Zusammenfassung

Die vorliegende Publikation beleuchtet einerseits 
die Entwicklung der Westtangente aus verkehrspoli-
tischer Sicht und zeigt andererseits die soziodemo-
graphischen Strukturen und Wohnverhältnisse der 
Anwohnerinnen und Anwohner für das Jahr 2005 
anhand von zehn Teilgebieten. 

Die Bevölkerung entlang der Westtangente stellt 
keine homogene Gruppe dar. Zwischen den zehn un-
tersuchten Abschnitten, die anhand der Strassenzü-
ge gebildet wurden, sind für fast alle untersuchten 
Merkmale teilweise massive Unterschiede festzu-
stellen. 

Obwohl viel befahrene Strassen den Bedürfnis-
sen von Kindern diametral gegenüber stehen, ist es 
keineswegs so, dass entlang der Westtangente we-
niger Familien mit Kindern leben. Mehr als 44 Pro-

zent der Menschen wohnen im Familienverband mit 
Kindern. Dies entspricht einem Plus von rund sieben 
Prozentpunkten gegenüber der Gesamtstadt. Auch 
die durchschnittliche Aufenthaltsdauer an der jet-
zigen Adresse ist bei den Schweizer Bürgerinnen und 
Bürgern mit 9 Jahren nur geringfügig tiefer als in der 
restlichen Stadt (10,6 Jahre), bei den ausländischen 
Personen liegt sie mit 5,5 Jahren sogar etwas über 
dem Wert für die Vergleichsgruppe (5,2 Jahre). Ein 
prägendes Merkmal der Bevölkerung an der West-
tangente ist die Staatsangehörigkeit. Rund die Hälfte 
der Personen haben eine ausländische Nationalität, 
gegenüber knapp einem Drittel in der Stadt Zürich. 
Am häufigsten sind dabei nicht wie in der Gesamt-
stadt die Personen aus Deutschland, sondern jene 
aus Serbien und Montenegro.
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1 Einhausung Schwamendingen

2 Hirschwiesen- und Winterthurerstrasse

3 Bucheggstrasse

4 Rosengartenstrasse

5 Hohlstrasse und Hardbrücke

6 Hard- und
   Bullingerstrasse

7 Sihlfeldstrasse

8 Weststrasse

10 Seebahnstrasse

9 Manesse- und Schimmelstrasse

Übersichtskarte 
▹ «Westtangente», 2006

K_0.1
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L e b e n  a n  d e r  W e s t t a n g e n t e

Eine kürzlich bei Statistik Stadt Zürich erschienene 
Publikation hat sich mit zwei Teilgebieten der West-
tangente, der Einhausung Schwamendingen und der 
Rosengartenstrasse, befasst.1 Besonders der letztge-
nannte Strassenabschnitt gilt heute vielen als Sym-
bol für die Unvereinbarkeit des Bedürfnisses nach 
individueller Mobilität und einer hohen Lebensquali-
tät in einem urbanen, familienfreundlichen Umfeld. 
Eine Befragung der Einwohnerinnen und Einwohner 
zur Lebensqualität in der Stadt Zürich 2 hat gezeigt, 
dass der Verkehr als der wichtigste Problemverursa-
cher gilt (wobei aber 90 Prozent der Befragten grund-
sätzlich gerne in der Stadt Zürich leben). Besonders 
ausgeprägt ist diese Einschätzung in den Quartie-
ren Schwamendingen, Wipkingen, Unterstrass und 
Werd, die in besonderem Masse von der Westtan-
gente betroffen sind. Obwohl die Befragten nicht un-
bedingt direkt an der Westtangente wohnen, ist der 
Befund über die Auswirkungen dieser Verkehrsachse 
auf das Wohnumfeld eindeutig.

Das schwierige Wohnumfeld und die damit ver-
bundenen speziellen soziodemographischen Struk-
turen der Anwohnerinnen und Anwohner, die sich 
bezüglich vieler Merkmale vom städtischen Durch-
schnitt unterscheiden, sind aber nicht nur in den 
zwei bereits untersuchten Gebieten, sondern an der 
ganzen Westtangente anzutreffen. Das Ziel der vor-
liegenden Untersuchung ist es, die soziodemogra-
phischen und baulichen Strukturen entlang der ge-
samten Westtangente darzustellen. Zu diesem Zweck 
wurde die Strecke von der Einhausung Schwamendin-
gen bis zur Sportanlage Sihlhölzli aufgrund des Stras-
senverlaufs in zehn Abschnitte eingeteilt, welche mit 
den entsprechenden Strassennamen bezeichnet sind 
(die einzige Ausnahme ist das Gebiet Rosengarten-
strasse, das auch einen Teil der Bucheggstrasse um-
fasst). Die untersuchten Gebiete beinhalten in der 
Regel die erste Häuserzeile entlang der Strasse. Die 
darin lebenden Personen sind von den Auswirkungen 
des Verkehrs am unmittelbarsten betroffen.

1	 Einleitung

1.1	A usgangslage

Das «Konzept Westtangente» geht nicht nur bis in 
die 1960er Jahre zurück – als im Zuge der Massen-
motorisierung der individuelle Verkehr immer mehr 
Platz für sich zu beanspruchen begann – sondern war 
bereits in der Zeit des Ersten Weltkriegs in Plänen als 
Umfahrung der Innenstadt vorgesehen. Zwar gab es 
in den 20er- und 30er-Jahren des letzten Jahrhun-
derts in der Stadt Zürich noch weniger als 8000 Au-
tos, aber die Zeit war geprägt durch einen Moderni-
sierungsglauben. Das Verhältnis zum Individualver-
kehr war in dieser Zeit noch gänzlich ungetrübt. 

Die Rosengartenstrasse führte damals als kleine 
Quartierstrasse durch Wipkingen. Zu einer Durch-
gangsroute wurde sie 1929, als über die Bucheggstras-
se eine Verbindung zum Bucheggplatz geschaffen 
wurde. Schon in dieser Zeit bestand im Stadtrat die 
Idee, den Verkehr aus Schaffhausen und Winterthur 
in Richtung des linken Seeufers über die Hardbrü-
cke und die Sihlfeldstrasse um den Stadtkern herum 
zu leiten. Gleichzeitig sollte so eine flüssige Verbin-
dung zwischen dem Limmattal und dem Glattal her-
gestellt werden. Zu diesem Zweck wurde die Breite 
der Rosengartenstrasse durch den Abbruch mehrerer 
Häuser auf 20 Meter erweitert. Mit der gleichzeitig 
stattfindenden zweiten Eingemeindung etablierte 
sich Zürich endgültig als schweizerische Grossstadt.

Ab Mitte der 1950er-Jahre wurde auf eidgenös-
sischer Ebene mit der Konzeption eines nationalen 

Autobahnnetzes begonnen. Diese Planung kam der 
Stadt Zürich insofern gelegen, als sie hoffte, auf diese 
Art ihre aufkommenden Verkehrsengpässe mit Hilfe 
von Bundesgeldern lösen zu können. 1962 geneh-
migte der Bundesrat das sogenannte «Ypsilon», das 
die Autobahnen von St. Gallen, Chur und Bern beim 
Platzspitz zusammenführen sollte. Aufgrund der ho-
hen Kosten und des keimenden Widerstands aus der 
Bevölkerung wurde das Projekt aber auf Eis gelegt. 
Stattdessen wurde die Rosengartenstrasse, die ja 
bereits mit den erforderlichen weiten Baulinienab-
ständen gebaut worden war, als Provisorium vorge-
sehen. Nach und nach wurden ab 1965 Teilstrecken 
der heutigen Westtangente mit baulichen Massnah-
men dem immer grösseren Verkehrsvolumen ange-
passt. 1982 wurde die Westtangente schliesslich in 
ihrem heutigen Zustand dem Verkehr übergeben. 

Die einstige Begeisterung für den Verkehr schlug 
– nicht nur entlang der Westtangente – spätestens 
ab den 1970er-Jahren in Ernüchterung oder sogar Pro-
test um. Verschiedene Gruppierungen – vornehmlich 
aus den betroffenen Quartieren – forderten geeig-
nete Massnahmen wie Lärmschutzwände, die Re-
duktion auf zwei Fahrspuren oder die Tieferlegung 
der Strasse. Die Eröffnung des Üetlibergtunnels soll 
zusammen mit flankierenden Massnahmen im Jahr 
2008 endlich eine spürbare Entlastung für die betrof-
fenen Wohngebiete bringen.

1.2	D ie Geschichte der Westtangente

1	 Statistik Stadt Zürich: 
«Rosengartenstrasse» und 
«Einhausung Schwamen- 
dingen». Analyse 1 / 2006.

2	 Fachstelle für Stadtent-
wicklung: Bevölkerungs- 
befragung 2005.
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Bevölkerungsentwicklung im Gebiet Westtangente
▹ nach Geschlecht und Nationalität, 1995 – 2005

G_2.1.1

2	 Die Westtangente im Vergleich zur Stadt Zürich

2.1	S oziodemographische Strukturen

2.1.1  Alter und Geschlecht
Fast 9 000 Menschen leben im untersuchten Gebiet 
(vgl. Karte K_0.1 auf Seite 4) und sind tagtäglich un-
mittelbar von den Auswirkungen der stetig rollenden 
Blechlawine betroffen. Diese Zahl ist beeindruckend, 
wenn man bedenkt, dass sie fast so gross ist wie die 
gesamte Einwohnerschaft des Quartiers Oberstrass.

Trotz des massiven Verkehrs ist die Zahl der Men-
schen, die entlang der Westtangente wohnen, seit 
Jahren ungefähr konstant (vgl. Grafik G_2.1.1). Das 
Durchschnittsalter der Anwohnerinnen und Anwoh-
ner ist dabei wesentlich tiefer als in der Gesamtstadt. 
Dementsprechend ist auch der Anteil der Personen, 
die älter als 64 Jahre sind, nur sehr gering (8,8 % 
gegenüber 17,0 % in der Gesamtstadt; vgl. Tabelle  
T_2.1.1 auf Seite 8). Besonders tief ist der Wert an der 
Weststrasse, wo er nur 4,3 Prozent beträgt. In diesem 
Gebiet ist auch die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer der Schweizer/-innen am kürzesten (6,6 Jah-
re), die im Übrigen relativ stark mit dem Anteil der 
über 64-Jährigen korreliert (Korrelationskoeffizient 
nach Pearson: 0,81). 

Der Vergleich der Altersbäume zeigt, dass vor 
allem der Bereich ab etwa dem sechzigsten Alters-
jahr an der Westtangente ausgedünnt ist. Dafür gibt 
es eine Spitze bei den Personen zwischen 25 und 29 
Jahren, die in vielen Fällen noch keine Familie haben 
und / oder noch in Ausbildung sind. Gerade bei diesen 
Personen könnten die günstigen und relativ zentral 
gelegenen Wohnungen den Ausschlag für die Wohn-
standortwahl gegeben haben.

Der Frauenanteil ist mit 48,4 Prozent knapp 3 Pro-
zentpunkte tiefer als in der gesamten Stadt (51,1 %). 
Zwischen den einzelnen Abschnitten bestehen dabei 
grosse Unterschiede. So beträgt er im Abschnitt See-
bahnstrasse nur gerade 44 Prozent, bei der Einhau-
sung Schwamendingen hingegen 52,6 Prozent. Ab-
schnitte mit einem höheren Frauenanteil haben in 
der Tendenz auch einen höheren Anteil an Personen, 
die im Familienverband mit Kindern leben (Korrela-
tionskoeffizient nach Pearson: 0,47). Ganz allgemein 
kann festgestellt werden, dass dieser Anteil an der 
Westtangente mit 44,4 Prozent viel höher ist als in 
der Gesamtstadt (37,1 %).
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Alterstruktur
▹ Vergleich Gebiet Westtangente und Stadt Zürich, 2005

G_2.1.2
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Stadt Zürich Westtangente
Einhausung  

Schwamendingen
Hirschwiesen- und 

Winterthurerstrasse Bucheggstrasse Rosengartenstrasse
Hohlstrasse und 

Hardbrücke
Hard- und  

Bullingerstrasse Sihlfeldstrasse Weststrasse
Manesse- und 

Schimmelstrasse Seebahnstrasse
Einwohner/-innen 366 809 8 842 878 782 706 938 886 826 762 1 228 1 039 797
Frauenanteil (%) 51,1 48,4 52,6 50,3 48,4 48,1 45,9 47,8 47,4 47,3 51,3 44,0
Anteil Personen im Familienverband 
mit Kindern (%) 37,1 44,4 58,1 36,2 25,1 53,0 36,5 48,4 39,1 41,8 61,1 36,3
Durchschnittsalter (Jahre)

Frauen 43,4 35,6 36,4 42,0 40,0 33,4 35,5 35,3 38,4 31,2 31,9 36,5
Männer 39,5 34,1 34,5 36,0 36,7 32,9 34,1 35,4 34,8 32,6 30,5 35,6

Anteil Personen unter 18 Jahre (%) 14,1 17,9 23,9 12,0 9,2 19,6 13,9 17,3 13,0 19,0 30,8 14,2
Anteil Personen über 64 Jahre (%) 17,0 8,8 10,6 16,0 12,3 6,7 6,7 8,0 9,6 4,3 8,0 9,8
Ausländer/-innenanteil 30,2 51,0 47,8 39,8 37,0 68,8 53,2 60,0 51,0 55,0 42,6 50,2
Häufigste ausländische  
Nationalität Deutschland

Serbien und  
Montenegro Italien

Serbien und  
Montenegro Deutschland

Serbien und 
Montenegro

Serbien und 
Montenegro Portugal

Serbien und 
Montenegro

Serbien und 
Montenegro Portugal

Serbien und 
Montenegro

Durchschnittliche Aufenthalts- 
dauer (Jahre)

Schweizer/-innen 10,6 9,0 11,1 11,1 9,6 8,7 7,1 9,4 9,8 6,6 9,0 8,6
Ausländer/-innen 5,2 5,5 5,4 4,8 4,3 5,2 5,5 6,1 6,5 4,4 6,2 6,3

2.1.2  Nationalität
Der im vorherigen Abschnitt beschriebene Zusam-
menhang zwischen dem Anteil ausländischer Per-
sonen und demjenigen der Familien mit Kindern 
hängt natürlich in gewissem Masse auch mit dem 
höheren Ausländeranteil im untersuchten Gebiet 
zusammen (51,0 % gegenüber 30,2 % in der Stadt Zü-
rich). Ausländische Familien haben häufiger Kinder 
als Schweizer Familien.

Die Deutschen, die in der Stadt Zürich die stärks-
te ausländische Fraktion stellen, liegen im Gebiet der 
Westtangente relativ weit abgeschlagen auf dem 
vierten Platz. Die häufigste ausländische Nationalität 
ist Serbien und Montenegro, gefolgt von den Einwan-
derungsnationen Italien und Portugal. Es ist aber kei-
neswegs so, dass die Ausländerinnen und Ausländer 
an der Westtangente eine homogene Bevölkerungs-
gruppe bilden. Einerseits schwankt ihr Anteil sehr 
stark, zwischen 37,0 Prozent an der Bucheggstrasse 
und 68,8 Prozent an der Rosengartenstrasse. Ande-
rerseits gibt es deutliche Unterschiede bezüglich der 
Zusammensetzung der Nationen. Serbien und Mon-
tenegro ist in sechs von zehn untersuchten Abschnit- 

ten die häufigste Nationalität. Auffällig sind beson-
ders die Abschnitte Manesse- und Schimmelstrasse 
sowie Hard- und Bullingerstrasse, in denen Personen 
aus Portugal jeweils die mit Abstand grösste Gruppe 
bei den ausländischen Personen stellen.

2.1.3  Aufenthaltsdauer
Erstaunlicherweise liegt der Wert für die durchschnitt-
liche Aufenthaltsdauer an derselben Adresse entlang 
der Westtangente sowohl für die Personen aus der 
Schweiz als auch für jene aus dem Ausland durch-
aus im städtischen Rahmen. Wiederum gibt  es aber 
zwischen den einzelnen Abschnitten relativ grosse  
Unterschiede. So schwankt die durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer von 6,6 bis 11,1 Jahren bei den Schwei-
zer Bürgerinnen und Bürgern bzw. zwischen 4,3 und 
6,5 Jahren bei den ausländischen Personen. Dabei 
kann festgestellt werden, dass es zwischen der durch-
schnittlichen Aufenthaltsdauer der Bewohnerinnen 
und Bewohner mit Schweizer Pass und jener mit 
einem ausländischen Pass keinen Zusammenhang 
gibt (Korrelationskoeffizient nach Pearson: 0,06).

T_2.1.1



Bevölkerung
▹ nach verschiedenen Kriterien, 2005

T_2.1.1


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Die zehn häufigsten ausländischen Nationalitäten
▹ Vergleich Gebiet Westtangente und Stadt Zürich, 2005

G_2.1.3

Stadt Zürich Westtangente
Einhausung  

Schwamendingen
Hirschwiesen- und 

Winterthurerstrasse Bucheggstrasse Rosengartenstrasse
Hohlstrasse und 

Hardbrücke
Hard- und  

Bullingerstrasse Sihlfeldstrasse Weststrasse
Manesse- und 

Schimmelstrasse Seebahnstrasse
Einwohner/-innen 366 809 8 842 878 782 706 938 886 826 762 1 228 1 039 797
Frauenanteil (%) 51,1 48,4 52,6 50,3 48,4 48,1 45,9 47,8 47,4 47,3 51,3 44,0
Anteil Personen im Familienverband 
mit Kindern (%) 37,1 44,4 58,1 36,2 25,1 53,0 36,5 48,4 39,1 41,8 61,1 36,3
Durchschnittsalter (Jahre)

Frauen 43,4 35,6 36,4 42,0 40,0 33,4 35,5 35,3 38,4 31,2 31,9 36,5
Männer 39,5 34,1 34,5 36,0 36,7 32,9 34,1 35,4 34,8 32,6 30,5 35,6

Anteil Personen unter 18 Jahre (%) 14,1 17,9 23,9 12,0 9,2 19,6 13,9 17,3 13,0 19,0 30,8 14,2
Anteil Personen über 64 Jahre (%) 17,0 8,8 10,6 16,0 12,3 6,7 6,7 8,0 9,6 4,3 8,0 9,8
Ausländer/-innenanteil 30,2 51,0 47,8 39,8 37,0 68,8 53,2 60,0 51,0 55,0 42,6 50,2
Häufigste ausländische  
Nationalität Deutschland

Serbien und  
Montenegro Italien

Serbien und  
Montenegro Deutschland

Serbien und 
Montenegro

Serbien und 
Montenegro Portugal

Serbien und 
Montenegro

Serbien und 
Montenegro Portugal

Serbien und 
Montenegro

Durchschnittliche Aufenthalts- 
dauer (Jahre)

Schweizer/-innen 10,6 9,0 11,1 11,1 9,6 8,7 7,1 9,4 9,8 6,6 9,0 8,6
Ausländer/-innen 5,2 5,5 5,4 4,8 4,3 5,2 5,5 6,1 6,5 4,4 6,2 6,3

T_2.1.1



Bevölkerung
▹ nach verschiedenen Kriterien, 2005

T_2.1.1


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2.1.4  Einkommen und Vermögen
Das steuerbare Einkommen entlang der Westtan-
gente liegt sowohl bei den Einzelpersonen (Tarif GT) 
als auch bei den Steuerpflichtigen nach dem Ver-
heiratetentarif (Tarif VT) massiv tiefer als im städ-
tischen Durchschnitt.1 Das Medianvermögen im un-
tersuchten Gebiet ist sogar nahe bei Null. Bei der Be-
urteilung darf aber nicht vergessen werden, dass die 
charakteristische Eigenschaft des Medians ist, dass 
er den Wert «in der Mitte» der Population wieder-
gibt. Es leben also durchaus Steuerpflichtige an der 
Westtangente, die ein – unter Umständen recht ho-
hes – Einkommen und Vermögen versteuern.

Die Tabelle T_2.1.2 gibt einen Überblick über die 
steuerliche Situation in den einzelnen Abschnitten. 
Es kann festgestellt werden, dass die Medianwerte 

zwar in allen Gebieten unter demjenigen der Stadt 
Zürich liegen, aber auch, dass es relativ grosse Unter-
schiede innerhalb der Westtangente gibt. Am höchs-
ten ist das durchschnittliche Einkommen im Gebiet 
Hirschwiesen- und Winterthurerstrasse, in dem das 
steuerbare Medianvermögen mit 21 500 Franken so-
gar leicht über dem gesamtstädtischen Wert liegt. 
Dieser Abschnitt hat aber – auch was die Lärmimissi-
onen betrifft – eine Sonderstellung, profitiert er doch 
von der Untertunnelung der Verkehrsachse. Darüber 
hinaus liegt auch das Naherholungsgebiet des Zü-
richbergs in unmittelbarer Nähe. Es kann davon aus-
gegangen werden, dass sich diese Bedingungen in 
höheren Mietpreisen der Wohnungen niederschla-
gen, die wiederum eher von finanziell gut gestellten 
Personen und Familien bewohnt werden. 

Stadt Zürich Westtangente
Einhausung  

Schwamendingen
Hirschwiesen- und 

Winterthurerstrasse Bucheggstrasse Rosengartenstrasse
Hohlstrasse und 

Hardbrücke
Hard- und  

Bullingerstrasse Sihlfeldstrasse Weststrasse
Manesse- und 

Schimmelstrasse Seebahnstrasse
Einwohner/-innen 366 809 8 842 878 782 706 938 886 826 762 1 228 1 039 797
Steuerpflichtige

Tarif GT 130 328 2 451 183 226 278 196 301 233 235 331 202 266
Tarif VT 64 473 1 389 187 129 87 142 125 155 119 167 163 115

Steuerbares Medianeinkommen 
(1000 Franken)

Tarif GT 39,2 30,0 26,1 33,2 31,8 29,0 30,0 28,9 30,0 30,8 31,2 25,2
Tarif VT 61,9 46,8 49,3 52,8 50,0 48,0 46,8 43,3 47,1 40,1 42,2 46,8

Steuerbares Medianvermögen  
(1000 Franken)

Tarif GT 21,0 1,0 0,0 21,5 5,0 0,0 0,0 0,0 2,0 0,0 1,5 2,0
Tarif VT 48,0 0,0 0,0 4,0 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4,0 0,0

T_2.1.2



Steuerbares Einkommen und Vermögen
▹ 2005

T_2.1.2



1	 Die Quellensteuer ist nicht 
berücksichtigt.



STATISTIK STADT ZÜRICH11

L e b e n  a n  d e r  W e s t t a n g e n t e

Stadt Zürich Westtangente
Einhausung  

Schwamendingen
Hirschwiesen- und 

Winterthurerstrasse Bucheggstrasse Rosengartenstrasse
Hohlstrasse und 

Hardbrücke
Hard- und  

Bullingerstrasse Sihlfeldstrasse Weststrasse
Manesse- und 

Schimmelstrasse Seebahnstrasse
Einwohner/-innen 366 809 8 842 878 782 706 938 886 826 762 1 228 1 039 797
Steuerpflichtige

Tarif GT 130 328 2 451 183 226 278 196 301 233 235 331 202 266
Tarif VT 64 473 1 389 187 129 87 142 125 155 119 167 163 115

Steuerbares Medianeinkommen 
(1000 Franken)

Tarif GT 39,2 30,0 26,1 33,2 31,8 29,0 30,0 28,9 30,0 30,8 31,2 25,2
Tarif VT 61,9 46,8 49,3 52,8 50,0 48,0 46,8 43,3 47,1 40,1 42,2 46,8

Steuerbares Medianvermögen  
(1000 Franken)

Tarif GT 21,0 1,0 0,0 21,5 5,0 0,0 0,0 0,0 2,0 0,0 1,5 2,0
Tarif VT 48,0 0,0 0,0 4,0 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4,0 0,0

T_2.1.2



Steuerbares Einkommen und Vermögen
▹ 2005

T_2.1.2



Mehr als 120 000 Fr.

70 001 bis 120 000 Fr.

30 001 bis 70 000 Fr.

Bis 30 000 Fr.

0 Franken

Einkommensklassen
▹ nach Steuertarif, Vergleich Gebiet Westtangente und Stadt Zürich, 2005
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2.2	G ebäude und Wohnungen

2.2.1  Wohnungen nach Anzahl Zimmer
In der Stadt Zürich gibt es rund 200 000 Wohnungen 
in Wohngebäuden, wovon gut 4000 im untersuchten 
Gebiet liegen. Die grösste Kategorie stellen in der 
ganzen Stadt die 3-Zimmer-Wohnungen. Diese Domi
nanz ist an der Westtangente noch ausgeprägter 
(45,2 % gegenüber 37,0 % Anteil in der Gesamtstadt). 
Während bei den kleinen Wohnungen mit einem 
oder zwei Zimmern kaum Unterschiede bestehen, 
sind grosse Wohnungen mit fünf und mehr Zimmern 
an der Westtangente sehr selten (2,7 % gegenüber 
8,2 % in der Gesamtstadt). 

Innerhalb des untersuchten Gebiets gibt es grosse 
Unterschiede bei der Wohnungsgrösse gemessen 
an der Zimmerzahl. In den Abschnitten Hirschwie-
sen- und Winterthurer-, Buchegg- sowie Rosengar-
tenstrasse beträgt der Anteil der 2- und 3-Zimmer-
Wohnungen jeweils rund einen Drittel. Im Abschnitt 
Hard- und Bullingerstrasse liegt der Anteil der 3-Zim-
mer-Wohnungen hingegen bei zwei Dritteln, wo
gegen die 2-Zimmer-Wohnungen nur 20,8 Prozent 
ausmachen.

2.2.2  Wohngebäude nach Eigentumskategorien
Die häufigsten Eigentumskategorien von Wohnge-
bäuden in der Stadt Zürich sind Natürliche Personen 
und Genossenschaften. Eine Eigenart der Genossen-
schaften ist es, dass sie ganze Siedlungen errichten. 
So lässt sich erklären, dass ihre Anteile an der West-
tangente je nach Abschnitt sehr unterschiedlich aus-
fallen. Während er bei der Einhausung Schwamen-
dingen – einem typischen Familienquartier – mehr 
als 71 Prozent beträgt, liegt er am südlichen Ende der 
Westtangente in den Abschnitten Sihlfeld-, West- 
sowie Manesse- und Schimmelstrasse bei (beina-
he) Null. Dagegen weisen in diesen Abschnitten die 
natürlichen Personen bei den Hausbesitzern einen 
überdurchschnittlich hohen Anteil auf. Die öffent-
liche Hand verfügt nur in den Abschnitten Hohlstras-
se und Hardbrücke sowie Hard- und Bullingerstrasse 
über substantielle Anteile am Eigentum der Wohnge-
bäude (16,0 % bzw. 20,0 %).

Stadt Zürich Westtangente
Einhausung  

Schwamendingen
Hirschwiesen- und 

Winterthurerstrasse Bucheggstrasse Rosengartenstrasse
Hohlstrasse und 

Hardbrücke
Hard- und  

Bullingerstrasse Sihlfeldstrasse Weststrasse
Manesse- und 

Schimmelstrasse Seebahnstrasse
Anzahl Wohnungen  199 226 4 081 383 391 426 378 415 384 344 562 421 377
1 Zimmer (%) 13,2 11,5 10,7 11,5 14,8 16,9 6,3 3,4 3,5 21,9 10,9 10,1
2 Zimmer (%) 21,0 24,0 26,4 33,5 37,1 32,0 23,6 20,8 18,6 16,2 22,6 11,1
3 Zimmer (%) 37,0 45,2 39,2 35,0 37,1 36,5 48,9 66,4 48,0 45,7 47,3 48,8
4 Zimmer (%) 20,5 16,5 23,0 12,8 6,3 11,4 18,6 7,6 29,1 15,1 15,7 28,9
5 und mehr Zimmer (%) 8,2 2,7 0,8 7,2 4,7 3,2 2,7 1,8 0,9 1,1 3,6 1,1

T_2.2.1



Wohnungen
▹ nach Anzahl Zimmer, 2005

T_2.2.1



Stadt Zürich Westtangente
Einhausung  

Schwamendingen
Hirschwiesen- und 

Winterthurerstrasse Bucheggstrasse Rosengartenstrasse
Hohlstrasse und 

Hardbrücke
Hard- und  

Bullingerstrasse Sihlfeldstrasse Weststrasse
Manesse- und 

Schimmelstrasse Seebahnstrasse
Anzahl Wohngebäude 35 126 541 88 55 53 52 50 50 37 67 41 48
Eigentumsart
Genossenschaft (%) 21,5 27,4 71,6 30,9 35,8 15,4 18,0 24,0 2,7 0,0 0,0 39,6
Gesellschaft (%) 15,0 20,1 0,0 43,6 20,8 17,3 24,0 32,0 37,8 13,4 26,8 6,3
Gesellschaft öffentlichen Rechts (%) 5,7 6,5 4,5 1,8 0,0 3,8 16,0 20,0 5,4 1,5 0,0 14,6
Natürliche Personen (%) 57,3 45,1 23,9 23,6 43,4 63,5 42,0 16,0 54,1 85,1 70,7 39,6
Religionsgemeinschaften (%) 0,4 0,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 8,0 0,0 0,0 2,4 0,0

T_2.2.2



Wohngebäude
▹ nach Eigentumsart, 2005

T_2.2.2



1	 In Wohngebäuden.
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Stadt Zürich Westtangente
Einhausung  

Schwamendingen
Hirschwiesen- und 

Winterthurerstrasse Bucheggstrasse Rosengartenstrasse
Hohlstrasse und 

Hardbrücke
Hard- und  

Bullingerstrasse Sihlfeldstrasse Weststrasse
Manesse- und 

Schimmelstrasse Seebahnstrasse
Anzahl Wohnungen  199 226 4 081 383 391 426 378 415 384 344 562 421 377
1 Zimmer (%) 13,2 11,5 10,7 11,5 14,8 16,9 6,3 3,4 3,5 21,9 10,9 10,1
2 Zimmer (%) 21,0 24,0 26,4 33,5 37,1 32,0 23,6 20,8 18,6 16,2 22,6 11,1
3 Zimmer (%) 37,0 45,2 39,2 35,0 37,1 36,5 48,9 66,4 48,0 45,7 47,3 48,8
4 Zimmer (%) 20,5 16,5 23,0 12,8 6,3 11,4 18,6 7,6 29,1 15,1 15,7 28,9
5 und mehr Zimmer (%) 8,2 2,7 0,8 7,2 4,7 3,2 2,7 1,8 0,9 1,1 3,6 1,1

T_2.2.1



Wohnungen
▹ nach Anzahl Zimmer, 2005

T_2.2.1



Stadt Zürich Westtangente
Einhausung  

Schwamendingen
Hirschwiesen- und 

Winterthurerstrasse Bucheggstrasse Rosengartenstrasse
Hohlstrasse und 

Hardbrücke
Hard- und  

Bullingerstrasse Sihlfeldstrasse Weststrasse
Manesse- und 

Schimmelstrasse Seebahnstrasse
Anzahl Wohngebäude 35 126 541 88 55 53 52 50 50 37 67 41 48
Eigentumsart
Genossenschaft (%) 21,5 27,4 71,6 30,9 35,8 15,4 18,0 24,0 2,7 0,0 0,0 39,6
Gesellschaft (%) 15,0 20,1 0,0 43,6 20,8 17,3 24,0 32,0 37,8 13,4 26,8 6,3
Gesellschaft öffentlichen Rechts (%) 5,7 6,5 4,5 1,8 0,0 3,8 16,0 20,0 5,4 1,5 0,0 14,6
Natürliche Personen (%) 57,3 45,1 23,9 23,6 43,4 63,5 42,0 16,0 54,1 85,1 70,7 39,6
Religionsgemeinschaften (%) 0,4 0,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 8,0 0,0 0,0 2,4 0,0

T_2.2.2



Wohngebäude
▹ nach Eigentumsart, 2005

T_2.2.2



1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer

5 und mehr Zimmer

Wohnungen
▹ nach Anzahl Zimmer, Vergleich Gebiet Westtangente und Stadt Zürich, 2005

G_2.2.1

13,2%

21,0%

37,0%

20,5%

8,2%

Stadt Zürich Westtangente

11,5%

24,0%

45,2%

16,5%

2,7%
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3	 Die zehn Abschnitte der Westtangente im Überblick

3.1	E inhausung Schwamendingen

Das Untersuchungsgebiet
▹ «Einhausung Schwamendingen», 2005

K_3.1.1

0 150 300 Meter
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Altersstruktur
▹ im Gebiet Einhausung Schwamendingen, nach Geschlecht und Nationalität, 2005

G_3.1.1
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▹ im Gebiet Einhausung Schwamendingen, 2005

G_3.1.3
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Die fünf häufigsten ausländischen Nationalitäten
▹ im Gebiet Einhausung Schwamendingen, 2005

G_3.1.2
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3.2	H irschwiesen- und Winterthurerstrasse

Das Untersuchungsgebiet
▹ «Hirschwiesen- und Winterthurerstrasse», 2005

K_3.2.1

0 200 400 Meter
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Altersstruktur
▹ im Gebiet Hirschwiesen- und Winterthurerstrasse, nach Geschlecht und Nationalität, 2005

G_3.2.1
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▹ im Gebiet Hirschwiesen- und Winterthurerstrasse, 2005 

G_3.2.3
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G_3.2.2
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3.3	B ucheggstrasse

Das Untersuchungsgebiet
▹ «Bucheggstrasse», 2005

K_3.3.1

0 150 300 Meter
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Altersstruktur
▹ im Gebiet Bucheggstrasse, nach Geschlecht und Nationalität, 2005

G_3.3.1
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▹ im Gebiet Bucheggstrasse, 2005

G_3.3.3
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3.4	R osengartenstrasse

Das Untersuchungsgebiet
▹ «Rosengartenstrasse», 2005

K_3.4.1

0 100 200 Meter



STATISTIK STADT ZÜRICH21

L e b e n  a n  d e r  W e s t t a n g e n t e

Altersstruktur
▹ im Gebiet Rosengartenstrasse, nach Geschlecht und Nationalität, 2005

G_3.4.1
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▹ im Gebiet Rosengartenstrasse, 2005
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3.5	H ohlstrasse und Hardbrücke

Das Untersuchungsgebiet
▹ «Hohlstrasse und Hardbrücke», 2005

K_3.5.1
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Altersstruktur
▹ im Gebiet Hohlstrasse und Hardbrücke, nach Geschlecht und Nationalität, 2005

G_3.5.1
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▹ im Gebiet Hohlstrasse und Hardbrücke, 2005
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3.6	H ard- und Bullingerstrasse

Das Untersuchungsgebiet
▹ «Hard- und Bullingerstrasse», 2005
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Altersstruktur
▹ im Gebiet Hard- und Bullingerstrasse, nach Geschlecht und Nationalität, 2005

G_3.6.1
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▹ im Gebiet Hard- und Bullingerstrasse, 2005
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3.7	S ihlfeldstrasse

Das Untersuchungsgebiet
▹ «Sihlfeldstrasse», 2005

K_3.7.1
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Altersstruktur
▹ im Gebiet Sihlfeldstrasse, nach Geschlecht und Nationalität, 2005

G_3.7.1
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▹ im Gebiet Sihlfeldstrasse, 2005
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3.8	W eststrasse

Das Untersuchungsgebiet
▹ «Weststrasse», 2005
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Altersstruktur
▹ im Gebiet Weststrasse, nach Geschlecht und Nationalität, 2005
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▹ im Gebiet Weststrasse, 2005

G_3.8.3

0 20 40 60 80 100 120 140

Serbien und Montenegro

Portugal

Deutschland

Sri Lanka

Spanien

Die fünf häufigsten ausländischen Nationalitäten
▹ im Gebiet Weststrasse, 2005

G_3.8.2

47,6%

41,8%

10,6%

Schweizerinnen

Schweizer

Ausländerinnen

Ausländer

Einzelpersonen

Familien mit Kind(ern)

Familien ohne Kind



STATISTIK STADT ZÜRICH30

L e b e n  a n  d e r  W e s t t a n g e n t e

3.9	M anesse- und Schimmelstrasse

Das Untersuchungsgebiet
▹ «Manesse- und Schimmelstrasse», 2005

K_3.9.1
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Altersstruktur
▹ im Gebiet Manesse- und Schimmelstrasse, nach Geschlecht und Nationalität, 2005

G_3.9.1
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▹ im Gebiet Manesse- und Schimmelstrasse, 2005
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3.10	S eebahnstrasse

Das Untersuchungsgebiet
▹ «Seebahnstrasse», 2005
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Altersstruktur
▹ im Gebiet Seebahnstrasse, nach Geschlecht und Nationalität

G_3.10.1
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Familiäre Situation
▹ im Gebiet Seebahnstrasse, 2005
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4	 Anhang

4.3	 Verzeichnis der Tabellen, Grafiken und Karten

Tabellen
Bevölkerung – nach verschiedenen Kriterien, 2005	 8
Steuerbares Einkommen und Vermögen – 2005	 10
Wohnungen – nach Anzahl Zimmer, 2005	 12
Wohnungen – nach Eigentumsart, 2005	 12

T_2.1.1

T_2.1.2

T_2.2.1

T_2.2.2

4.1	G lossar

Wohnbevölkerung
In der Stadt Zürich wohnhafte und gemeldete Personen gemäss wirtschaftlichem Wohnsitzbegriff. Den wirt-
schaftlichen Wohnsitz hat eine Person in der Gemeinde, in der sie sich die meiste Zeit aufhält, deren Infra-
struktur sie hauptsächlich beansprucht und von der aus sie zum Beispiel den Weg zur täglichen Arbeit oder 
zur Schule aufnimmt. Zur wirtschaftlichen Wohnbevölkerung gehören demnach auch Wochenaufenthalter/ 
-innen, Kurzaufenthalter/-innen sowie Asylsuchende.

Steuerpflichtige Personen gemäss ordentlicher Veranlagung
Steuerpflicht in der Stadt Zürich aufgrund persönlicher Zugehörigkeit
Natürliche Personen sind aufgrund persönlicher Zugehörigkeit steuerpflichtig, wenn sie ihren steuerrecht-
lichen Wohnsitz oder Aufenthalt in der Stadt Zürich haben. Einen steuerrechtlichen Wohnsitz in der Stadt hat 
eine Person, wenn sie sich hier mit der Absicht dauernden Verbleibens aufhält.

Steuerpflicht in der Stadt Zürich aufgrund wirtschaftlicher Zugehörigkeit
Natürliche Personen ohne Wohnsitz oder Aufenthalt in der Stadt Zürich sind aufgrund wirtschaftlicher Zuge-
hörigkeit steuerpflichtig, wenn sie entweder in der Stadt Zürich Geschäftsbetriebe oder Betriebsstätten un-
terhalten oder Grundeigentum haben.

Steuertarife
Verheiratetentarif (VT)  Für Ehegatten, die in rechtlich und tatsächlich ungetrennter Ehe leben, sowie für 
verwitwete, gerichtlich oder tatsächlich getrennt lebende, geschiedene und ledige Steuerpflichtige, die mit 
minderjährigen Kindern oder volljährigen Kindern, die in Ausbildung stehen und deren Unterhalt die Steuer-
pflichtigen zur Hauptsache bestreiten, zusammenleben.
Grundtarif (GT)  Für alleinstehende Personen. Die Zahl der steuerpflichtigen Personen entspricht der Zahl 
der Steuererklärungen.

4.2	 Quellen

Karten
ÜP, Geomatik und Vermessung Zürich	

Tabellen
Statistik Stadt Zürich, BVS 
Statistik Stadt Zürich, EAG

T_2.1.1 – T_2.1.2 

T_2.1.3 – T_2.1.4

Grafiken
Statistik Stadt Zürich, EAG
Statistik Stadt Zürich, BVS

G_2.2.1 

Übrige Grafiken
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